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HALLO RADIO

(Stuttgart Söien

SSubapefï 3ü £eimetfa)uê!

93or bem Segirfsgericht D. ftanb eine

fehlimme Skrfeumberin, toefebe in anont)=

men ©chmäpriefen mit ben gemeinsten

Stusbtiirfen bte (ffjre titeler Cfcnteinbeg«=

Café Kraenzlin
Hotel Simplon Zürich Hotel Simplon

SchUtzengasse 16, beim Hauptbahnhof
Modernes Conditorei- Restaurant

Jeden Mittwoch ISallontaa î

noffen angegriffen hatte, gin 9îerbenarjt
lieferte bann eine auf chronifdje ©elftes*

ftörung (autenbe (Sjperttfe, toorauf bas ®e=

rieht trofe. ber als begrünbet erloiefenett

Stage auf gretfpruch ertannte unb ben
.flöget gut I r a g u n g ber (St<
r i d) t ë t o ft en verurteilte. Solche

Stiebtet foüten bor ben 3îict)ter gefteltt toerben.

SBielleicht gäbe ein SMfb ber 2lngetlagten
ein 33Ub für biefeë Urteil? mtti

3fn einer Vurgborfer gtg. inferiert Qctner:

Statt bafj bie hungrigen Sßölfe auf ben

glühen brüllen, geftatte id) auf Sßinter»

artifel 10 Vrojent ^Rabatt. <Ss emp*

fiefilt ftd) heften« 21. §.=21., Sßarenhaße."

Speicher glüheuluolf möchte nicht auf bas

Angebot eingehen unb bas 33rüßen ein»

ftellen! Ohne bem Qfnferenten toer) tun jm

iDolleu, müffen loir boch feftftellen, baft er

minbeftens ein Schlaumeier ift.

12

Stuttgart Wien

Budapest Zu Heimetschutz!

Vor dem Bezirksgericht O. stand eine

schlimme Verleumderin, welche in anonymen

Schmähbriefen mit den gemeinsten
Ausdrücken die Ehre vieler Gemeindege-

kkotel Simplon Illrlek ktotel Simplon
Sctilàenxasse lb, deim ttsuptb^iindol

lVlociernes Lonclitorei- kestsurant

nassen angegriffen hatte. Ein Nervenarzt
lieferte dann eine auf chronische Geistesstörung

lautende Expertise, worauf das

Gericht trotz der als begründet erwiesenen

Klage auf Freispruch erkannte und den
Kläger zur Tragung der
Gerichtskosten verurteilte. Solche

Richter sollten vor den Richter gestellt werden.

Vielleicht gäbe ein Bild der Angeklagten
ein Bild sür dieses Urteil? Burn

In einer Burgdorfer Ztg. inseriert Einer:

Statt daß die hungrigen Wölfe auf den

Flühen brüllen, gestatte ich auf Winterartikel

10 Prozent Rabatt. Es
empfiehlt sich bestens A. H.-A., Warenhalle."

Welcher Flüheirwolf möchte nicht auf das

Angebot eingehen und das Brüllen
einstellen! Ohne dem Inserenten weh tun zu

wollen, müssen lvir doch feststellen, daß er

mindestens ein Schlaumeier ist.
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